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568 nmerkungen ZEUSCNH Von seiner immensen Kenntnis; S1E lassen gul

w1e keine rage den ausgewählten Briefen en Der erste
abgedruckte tTI1e Z1ng 1m September 847) Justinus Kerner, der letzte wurde
ungefähr vier ochen VOT JIumhardts Tod 25.2.1880 abgefasst. Vor den
Briefen stehen ZWEe]1 Tagebuchnotizen Blumhardts AUus den Jahren 830 und 1835,
in denen GE als ar und Miss1ionslehrer indirekte Er  ngen mıiıt bösen
Ge1lstern machte.

Dass Blumhardt In einer eıt und in einem 1ılıeu ©  e, in dem INan selbstver-
ständlicher als heutzutage mıit GÖöttern und Dämonen rechnete, das ze1igt das
ängliıche Nachwort 92 Isıngs; 231—234 handelt von „Krankheıt und
Heılungen: TU Erzählungen und Er  ngen“‘. Ising reflektiert anderem
die veränderte Wiırklıchkeitsauffassung und zeichnet dankenswerterweise das
Umfeld der Dokumente präzise ach

Insgesamt gesehen legt damıt NunNn Z W keine ecue wIissenschaftliche Blum-
hardt-Ausgabe VOT (auf solche rekurriert Isıng), ohl aber eın Werk, das jede
theologische Studierstube ziert und darüber hinaus eine breite Leserschar über
Blumhardt sehr gründlich und sehr gut informiert. Blumhardt historisch ist eines,
eIWwas SanzZ Anderes, weilitaus Spannenderes und auch Wichtigeres ist die rage
nach der Relevanz vVvon Blumhardts Erfahrungen und Einsichten für heute un die
Zukunft VON Kırche und 1STlıchen Gemeinden und auch der Medizin

Gerhard Maier

Daniel Heınz, Werner Lange Hg.) Adventhoffnung für Deutschlan Die
ISS1ION der Siebenten-Tags-Adventisten VonNn Conradi his heute, üneburg:
Saatkorn-Verlag, Abt Advent- Verlag, 2014, P 303 S., 23,80

Dieser Band o1bt einen Überblick über Geschichte und Gegenwart der S1iebenten-
Tags-Adventisten abgekürzt: STA nannten sich Adventisten se1it in
Deutschlan: anlel Heıinz leitet das Hiıstorische Archiv der STA in Europa; der
zweiıte Herausgeber Werner Lange ist Buchlektor 1im Advent-Verlag. Der
Band nthält Zzwel eutlic unterschiedliche Arten VON Beiträgen: Die Zeıt bis
945 wıird VOoN Historikern distanziert-kritisch beschrieben, die Zeıt danach wırd
VO  — Zeitzeugen argelegt, die e1 ‚auch manche subjektive Sichtweise in ihre
Darstellung einfließen lassen“® (10); teilweise handelt C sıch Hauptakteure,
die ihre eigene Tätigkeit präsentieren.

Der Inhalt eines umfangreichen Buches VO  —; Johannes Hartlapp über die SA
DE NS-/eit wurde hier VO Mitherausgeber ange zusammengefasst (und Von

Hartlapp durchgesehen). el wiıdmen siıch 19 Seliten den Jahren 935 bıs 939
und NUur dre1 Seıiten den Kriegsjahren 9039 bis 945 Das e1 ber die erste

der NS-7Zeıt wird weitaus mehr gesagt als ber die zweıte, geschichtlich
noch dramatischere Ein olches Ungleichgewicht ist oft uUurc die für die
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Kriegsjahre ungünstigere Quellenlage bedingt Auf eiwas mehr als Seiten
annn die NS-Zeıt natürlich nıcht ausführlic dargestellt werden; C werden bloß
einıge Schicksals- und Verhaltenslinien dargelegt. Der schluss Österreichs
9038 wird nıiıcht erwähnt. Die Darstellung ist kritisch, wird etwa „die
allgemeine Zustimmung der me1isten Adventisten ZUr Regierung Hıtlers“ erwähnt
89) gemeınt ist damıt spezle der Begınn VOI Hıtlers eglerung. Leitmotiv
des andelns der Verantwortlichen „der Fortbestand der kırchlichen
Organisatiıon” 12) iNnan könnte hier Von Instiıtutionen-Egoismus sprechen.

„Die Zusammenführung des Ost- und Westdeutschen erbandes  co ach der
en! wıird 1er von Zzwel Hauptverantwortlichen (Sekretär und Vorsteher der
beteiligten erbände dargelegt also gewissermaßen eın Tätigkeitsbericht
vorgelegt. Der letzte Beıtrag des Bandes endet mıt einem Appell einer
Vereinigung von ord- und Süddeutschem Verband

Als Gründungsdatum der adventistischen 1ss10n in Deutschlan: gilt 1889,
als Ludwig Richard Conradı die Adventgemeinde Hamburg gründete (9)
en den die einzelnen Epochen abdeckenden apıteln <1bt 6S auch einzelne
speziellen Themen (rechtliche ellung der SIA, Beziehungen anderen
Kirchen, theologıische Eigenheit des deutschen Adventismus), die aber gleichfalls
historisch entfaltet werden.

Den SCHIUSS bılden mehrere Anhänge, unter anderem eiıne Chronik, Porträts
der Vorsteher und ein Schaubild der Mitgliederentwicklung (m ünf]  eS-
Intervallen demnach erfolgte das Hauptwachstum bis L925: immerhin eın
geringes acAstum gab e während der NS-Zeıt, seitherige Wachstumsschübe
gehen vermutlich auf Zuwanderung AUus dem Osten zurück und münden in den
gegenwärtig ziemlich konstanten Mitgliederstand Von ungefähr
Adventisten. Dieses Schaubild wIırd leider nıcht kommentiert. Der 1te des
Buches verweist auf die „Adventhoffnung‘‘, und diese Hoffnung auf Christi
Wiederkunft WAar CS, die egınn des Jahrhunderts eine wachsende
Adventbewegung hervorbrachte.

Franz Graf-Stuhlhofer

Barbara Liedtke Völkisches Denken und Verkündigung des Evangeliums. Die
Rezeption Ouston Stewart Chamberlains In evangelischer T’heologie und Kirche
während des „Dritten Reichs . Arbeiten ZUT Kirchen- und Theologiegeschichte
S Leipzig: EVA, 2012 CD 4372 SE 58,—

Die vorhegende Untersuchung (Doktoraldissertation Universıität Bonn, 2011
Betreuung olfram Kınzıg) fragt ach dem Einfluss des Bayreuther Rassentheo-
retikers Houston Steward Chamberlaın (1855—1927) auf den Protestantismus im
Drıitten eic War einer der wichtigsten Protagonisten der völkischen ewe-


